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Nachdem das Geschäftsklima im dritten
Quartal 2001 auf den niedrigsten Wert seit
Einführung der Konjunkturumfrage in der
Leasingbranche gefallen war, gab es im
vierten Quartal erste Anzeichen dafür,
dass ein Wendepunkt im Neugeschäft be-
vorsteht. Dieser Trend hat sich in der neu-
esten Umfrage bestätigt; das Geschäfts-
klima hat sich zum zweiten Mal in Folge
leicht gebessert, aber noch nicht den Vor-
jahreswert erreicht (vgl. Abb. 1). Noch be-
ruht die Stimmungsverbesserung aller-
dings nur auf kräftigem Optimismus für
die Geschäfte in den nächsten sechs Mo-
naten (also bis zum Herbst 2002), die ak-
tuelle Lage hat sich dagegen eher ver-
schlechtert, sie ist aber immer noch im
positiven Bereich. 

Vor einem beginnenden Aufschwung er-
holen sich in der Regel zunächst die Er-
wartungen, die Lage gleicht sich diesen
Erwartungen erst später an. Bei der Be-
urteilung der aktuellen Geschäftslage ver-
loren die positiven Einflüsse – nach der
vorübergehenden Besserung zum Jah-
resschluss – wieder etwas an Gewicht.
Gut jedes vierte Leasingunternehmen be-
wertete im ersten Quartal 2002 die Lage
als günstig, 64% als befriedigend, und
mittlerweile 10% der Testteilnehmer emp-
fanden ihre augenblickliche Situation als
schlecht. Immerhin wurde die Leasing-
branche im ersten Quartal mit dem für
sie äußerst ungewohnten Phänomen ei-
nes spürbar rückläufigen Neugeschäfts
konfrontiert, erstmalig wies es gegenüber
dem Vorjahresquartal einen negativen
Wert auf, bei IT-Produkten war das Mi-

nus sogar zweistellig. Die Aussichten hell-
ten sich indessen enorm auf, die Ge-
schäftserwartungen für die nächsten
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Der weltweite konjunkturelle Abschwung hat auch in Deutschland zu einer rezessiven Investiti-

onsentwicklung geführt. Die Ausgaben für Ausrüstungsgüter und sonstige Anlagen sind im Durch-

schnitt des Jahres 2001 nominal um fast 3,5% gesunken. Im ersten Quartal 2002 gab es im Vor-

jahresvergleich ein weiteres kräftiges Minus bei den Investitionen, und zwar auf breiter Basis.

Ob bei Straßenfahrzeugen, bei Maschinen, bei Informations- oder Elektrotechnik, überall hielten

sich die Investoren zurück. Nach der jüngsten Gemeinschaftsdiagnose der Wirtschaftsfor-

schungsinstitute ist jedoch vom zweiten Quartal 2002 an mit einer Verbesserung der Investi-

tionsneigung und für das zweite Halbjahr 2002 sogar mit einem Wachstum der Ausrüstungsinves-

titionen von rund 3% zu rechnen. Die markante Investitionszurückhaltung der Unternehmen in

den ersten Monaten des laufenden Jahres hat auch in der Leasingbranche kräftige Bremsspuren

hinterlassen, wie der jüngste Konjunkturtest bei den Leasingunternehmen zeigt, der in Zusam-

menarbeit mit dem Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen (BDL) durchgeführt wird.

Abb. 1
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sechs Monate wurden mit kräftigem Optimismus bedacht:
45% der Testteilnehmer erwarten einen günstigeren Ge-
schäftsverlauf, nur noch wenige waren pessimistisch (2%).
Dieses eindeutige Votum lässt den Schluss zu, dass die
Trendwende in der Leasingbranche nun eingetreten ist. Für
das Gesamtjahr 2002 ist demnach eine positive Wachs-
tumsrate der Leasinginvestitionen zu erwarten. Dies würde
zu einer weiteren signifikanten Steigerung der Leasingquo-
te führen, denn für die gesamtwirtschaftlichen Ausrüs-
tungsinvestitionen einschließlich der sonstigen Anlagen wird
ein nominales Minus von 1,6% erwartet.

Der deutliche Optimismus der Testteilnehmer für die nächs-
ten Monate – per saldo jedes zweite Unternehmen gab ein
positives Urteil ab – dürfte nicht nur aus den Hoffnungen
auf eine anziehende Investitionskonjunktur gespeist werden.
Die schwere Krise im Bankensektor beschleunigt offenbar
die weitere Substitution des Investitionskredits durch das
Leasing. Eine aktuelle Studie zur Unternehmensfinanzierung
in Deutschland zeigt, dass die Unternehmen dem Leasing
künftig mehr Relevanz bei der Fremdfinanzierung zubilligen
als dem klassischen langfristigen Bankkredit (vgl. Siemens
Financial Services 2002, S. 70).

Mageres Beschäftigungswachstum 

Die Nachfrage nach qualifizierten Leasing-Experten ließ 2001
nach, das Beschäftigungswachstum verlor eindeutig an Tem-
po. Eine leichte Besserung war zum Jahresende hin zu be-
obachten, der Beschäftigungszuwachs dürfte in einer Grö-
ßenordnung von rund 13/4% gelegen haben: Auch im ersten
Quartal 2002 entwickelte sich der Zuwachs in ähnlicher Grö-
ßenordnung. Dabei fällt auf, dass insbesondere die kleine-
ren Gesellschaften eher Personal verringert haben, die grö-
ßeren dagegen eher Personal einstellten. Die Erwartungen
für die nächste Zeit sind unverkennbar von Vorsicht geprägt,
die leichte Aufwärtstendenz dürfte aber anhalten.

Gesamtwirtschaftliche Ausrüstungsinvestitionen:
Wachstumshoffnungen für die zweite Jahreshälfte

Die Einschätzungen der Leasinggesellschaften für ihre eige-
ne künftige Geschäftsentwicklung eignen sich auch sehr gut
zur Prognose der gesamtwirtschaftlichen Ausrüstungsinves-
titionen in Deutschland. Der Frühindikator aus den Ge-
schäftserwartungen der Leasingbranche, der im Sommer
2001 erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt wurde, zeigte bis-
her eine enge Korrelation zu den vom Statistischen Bundes-
amt publizierten vierteljährlichen Investitionszahlen. Die spür-
bare Beruhigung der Investitionsaktivitäten wurden vom In-
dikator bereits im Frühjahr 2001 angezeigt, im Jahresdurch-
schnitt sind die Investitionen in Ausrüstungen und in sonsti-
ge Anlagen schließlich um nominal 3,4% zurückgegangen.

Sinkende Kapazitätsauslastung, rückläufige Auftragseingän-
ge sowie getrübte Absatzerwartungen in nahezu allen Berei-
chen der Wirtschaft und nicht zuletzt verstärkte Finanzie-
rungsprobleme vieler mittelständischer Unternehmen führten
zu einer weiteren Abschwächung der Investitionsaktivitäten
in den ersten Monaten dieses Jahres, das Tempo des Rück-
gangs wird sich aber im zweiten Quartal deutlich verlangsa-
men und im zweiten Halbjahr sogar die Wachstumszone er-
reichen. Nach den aktuellen Umfrageergebnissen in der deut-
schen Leasingbranche dürften die gesamtwirtschaftlichen
Ausrüstungsinvestitionen einschließlich der sonstigen Anla-
gen in den ersten drei Monaten von 2002 nur noch in einer
Größenordnung von rund 4%, im zweiten Quartal nur noch
um 11/2% abnehmen (vgl. Abb. 2). Die Forschungsinstitute
gehen derzeit von einem nominalen Rückgang im ersten Halb-
jahr von 6% aus. Der günstigere Wert des Leasingindikators
kann auf die konjunkturunabhängigen beschleunigten Markt-
anteilsgewinne des Leasing zurückzuführen sein, aber auch
auf mögliche Revisionen der gegenwärtigen Investitions-
prognosen hindeuten.
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Abb. 2


